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Experten können für Ihr Familienglück 

eine echte Gefahr bedeuten.









Sie haben Glück! Dieses ist ein 

»Nicht-Experten-Buch«!









Nehmen Sie es so, wie es gemeint ist: 

als Sammlung gutgemeinter Vorschläge und 

Anregungen für Ihren gesunden 

Menschenverstand.









Verlassen Sie sich auf Ihre 

innere Stimme!






 
Einleitung

Lieber Leserinnen und Leser,

 




es liegt bald fünfzehn Jahre zurück, daß ich meinen ersten Elternratgeber, Das Geheimnis glücklicher Kinder, schrieb. Die Reaktionen auf dieses Buch (das ich 1993 überarbeitete) haben mein Leben sehr verändert. Wann immer Shaaron und ich heutzutage unterwegs sind und unsere Vorträge halten, kommt es uns vor, als ob das Publikum aus lauter alten Bekannten bestünde. Das Vertrauen, das die Menschen in uns setzen, erfüllt uns mit großem Stolz, macht uns aber auch ein bißchen bange. Daß die Menschen allerorts jedoch soviel Fürsorge für ihre Kinder zeigen, ist eine ständige Quelle der Inspiration für uns.

Das Elterndasein ist ein weites Feld. Gelegentlich kann es einen glücklicher machen als alles andere im Leben, aber bisweilen entsteht auch das Gefühl, daß die eigene Seele mit Füßen getreten wird. Lassen Sie sich von niemandem einreden, daß das Elternsein einfach ist.

In den Regalen der Buchläden drängen sich heutzutage Dutzende von Elternratgebern, die alle die gleiche Wirkung auf mich haben – sie verursachen mir Kopfschmerzen. Sie verkünden so viele logische und positive Botschaften und sind vollgestopft mit flotten Ratschlägen und langen Listen darüber, was man tun muß, oft nach dem Muster: »Selbstbewußte Kinder in vier Schritten!« Ich bin inzwischen Mitte vierzig und ich habe auch am eigenen Leib erfahren, daß es für das wirkliche Leben keine Patentrezepte gibt.

Andererseits gibt es viele Familien, die Hilfe brauchen und ein echtes Bedürfnis nach Antworten haben. Wo hat dieses Buch nun seinen Platz? Es ist tiefgründiger als Das Geheimnis glücklicher
Kinder. Es ist auch differenzierter, denn es basiert auf der Arbeit mit vielen Tausenden von Eltern, die uns den Weg gewiesen haben. Die Vorstellungen von Sanfter Liebe und Standfester Liebe, von denen dieses Buch handelt, sind kraftvolle Werkzeuge. Sie können ein ganzes Familienleben ändern und auf eine neue, feste Grundlage stellen. Sie sind auf das eigentliche Ziel allen Elterndaseins gerichtet, nämlich darauf, junge Erwachsene mit Herz und Rückgrat ins Leben zu entlassen.

Dieses Buch birgt aber auch zwei große Herausforderungen für Mütter und Väter in sich:



	auf Gewalt bei der Erziehung ebenso zu verzichten wie auf disziplinarische Maßnahmen, die auf der Einflößung von Angst beruhen;

	die Betreuung der eigenen Kinder selbst in die Hand zu nehmen und sie nicht anderen zu überlassen.



Die Kindererziehung schickt Sie auf eine innere Entdeckungsreise, eine Reise, die sich lohnt, die aber nicht ganz einfach ist und von Fall zu Fall unterschiedlich ausfällt. Deshalb werden Sie in diesem Buch keine schnellen Antworten finden, aber hoffentlich einige hilfreiche Anregungen dafür, wie Sie Ihren eigenen Weg im Umgang mit Ihren Kindern gestalten können.

 




Mit unseren besten Grüßen an Ihre Familie,

 




Ihr Steve Biddulph








P.S.: Die Wombats, die ich in Das Geheimnis glücklicher Kinder erwähnte, sind übrigens erwachsen geworden und hinaus ins Leben gezogen!






 
Ihre Kinder sind die Erwachsenen von morgen!









Kinder sind ein wunderbares Geschenk
















 
Kapitel 1

Stellen Sie sich vor: Sie sitzen auf Ihrer Veranda und genießen die letzten warmen Strahlen der Herbstsonne. Vor Ihnen liegen Gärten und eine von bunten Blättern bedeckte Auffahrt. Kein Laut ist zu hören, nur das Singen der Vögel. Sie zählen zwar nicht mehr zu den Jüngsten, aber Sie sind immer noch rüstig und vital.

Ein Auto rollt heran, fast geräuschlos, die Türen öffnen sich, und junge Leute steigen aus. Es sind Ihre erwachsenen Kinder, die Sie freudig umarmen und sich zu Ihnen setzen, um Ihnen von ihren jüngsten Erlebnissen und Errungenschaften und von ihren Familien zu erzählen. In vertrauter Runde wird noch mancherlei besprochen, bis es Zeit ist, aufzubrechen.





Sie kehren ins Haus zurück, um einen warmen Pullover überzuziehen, und sitzen noch lange am Fenster, versunken in Erinnerungen an die Zeit, als Ihre Kinder noch klein waren. Es erfüllt Sie mit tiefem Stolz, zu sehen, was aus ihnen geworden ist und was Sie der Welt gegeben haben.

 


 



 





Kinder als Geschenk begreifen

 




Will man den Medien Glauben schenken, so handelt man sich mit Kindern nur Probleme ein, seien sie nun erzieherischer, betreuerischer oder gesundheitlicher Natur.

Das ist eine furchtbare Fehldeutung, denn in Wahrheit sind Kinder ein wunderbares Geschenk. Tief in unserem Inneren wissen wir das auch, aber manchmal vergessen wir es. Paare, die darum kämpfen, ein Baby zu bekommen (eines von fünf Paaren hat Schwierigkeiten schwanger zu werden), wissen welch ein
Geschenk Kinder sind. Ebenso ist das Eltern bewußt, deren Kinder krank sind oder verletzt wurden. Erst, wenn unsere Kinder in Gefahr geraten, begreifen wir übrigen, wieviel sie uns bedeuten und wie wenig alles andere zählt.

Die Kindererziehung birgt echte Herausforderungen. In diesem Buch werden wir uns mit einer Reihe von ihnen befassen. Sie sollten sich jedoch vor allem ins Bewußtsein rufen, welche ungeahnten Möglichkeiten in der Erziehung von Kindern schlummern: Sie legen heute die Fundamente eines neuen Lebens und formen einen jungen Menschen für die Zukunft. Sie werden geben und empfangen, und die Liebe und Bewunderung Ihrer Kinder, die allem mit Unvoreingenommenheit, echtem Interesse und Zutrauen begegnen, wird Ihr Leben unendlich bereichern.





Wir ziehen heute die Menschen des 21. Jahrhunderts groß – mit einigem Erfolg, sind doch die jungen Leute ihren Altersgenossen von vor 30 Jahren um Lichtjahre voraus (vergleichen Sie sich selbst im Alter von fünfzehn doch einmal mit einem Teenager von heute!).

Die Kindererziehung ist eine uralte Kunst. Um sie zu meistern, müssen Sie einerseits Ihre innersten Kraftreserven mobilisieren, andererseits aber auch Hilfe von außen in Anspruch nehmen. Geistige Beweglichkeit, immer neue Antworten zu finden, wird von Ihnen verlangt; ebenso die Fähigkeit, aus Fehlern zu lernen, ohne deshalb gleich Ihre innere Balance zu verlieren. Aber eine solche Form von Lernbereitschaft war es wohl auch, die Sie zu diesem Buch greifen ließ.

 


Sie lieben Ihre Kinder, Sie wollen Ihr Allerbestes geben und Sie sind lernbegierig – damit erfüllen Sie alle Voraussetzungen dafür, großartige Eltern zu sein.


 



 





Zwei Arten von Liebe

 




Seine Kinder zu lieben ist mehr als nur ein positives Gefühl, es ist eine Fähigkeit! Unter Familientherapeuten ist man sich einig, daß Eltern zwei zentrale Eigenschaften benötigen, die ich hier »Sanfte Liebe« und »Standfeste Liebe« nennen will. Beide müssen in ausreichender Menge in den Eltern freigesetzt werden, damit die Kinder bekommen, was sie brauchen. Auch Sie besitzen diese Fähigkeiten, und mit etwas Unterstützung werden Sie sie leicht entdecken und anwenden können.



Was heißt Sanfte Liebe?



Sanfte Liebe ist die Fähigkeit, Kindern entspannt, mit Wärme und mit Zuneigung zu begegnen. Sie versetzt Sie in die Lage, Ihre Hirnmaschinerie abzuschalten, Ihren Instinkten zu folgen und sich von äußeren Zwänge zu befreien, damit Sie einfach für Ihr Kind »da« sein können. Wenn Sie sich entspannen und ganz Sie selbst sind, dann wird Ihre Zuneigung völlig natürlich zutage treten können. Setzen Sie sich nicht unter Druck, wenn Sie zur Sanften Liebe zu gelangen versuchen. Geben Sie vielmehr sich selbst Zeit und Raum, damit dieses Gefühl wachsen und sich entfalten kann. Wem in der Kindheit nicht mit Sensibilität begegnet wurde, wer selbst keine Sanfte Liebe erfahren hat, dem fällt es schwerer, sie in sich wiederzufinden.

Es ist naheliegend, daß Sie sich in der Gegenwart von Babys oder Kleinkindern nicht wohl fühlen, wenn Ihre eigenen Eltern Ihnen eher distanziert gegenüberstanden. Wenn Sie die Sanfte Liebe wiederentdeckt haben, wird sich in dieser Hinsicht vieles zum Besseren wenden. Kapitel 2 befaßt sich damit, wie Sie dies erreichen können.




Was heißt Standfeste Liebe?



Standfeste Liebe ist die Fähigkeit, freundlich, aber bestimmt zu sein, klare Regeln aufzustellen und einzuhalten, ohne ärgerlich zu werden oder aus Schwäche nachzugeben. Es ist die Eigenschaft, die gemeint ist, wenn man einer Person »Rückgrat« bescheinigt.

Viele Menschen haben Probleme mit der Liebe und denken, daß sie darin besteht, immer nachzugeben und aneinander zu kleben. Der Vater, der seiner fünfzehnjährigen Tochter wiederholt große Summen leiht, obwohl sie ständig »vergißt«, das Geld zurückzugeben, handelt nicht liebevoll, sondern nachlässig. Festigkeit bedeutet: »Ich habe dich zwar gern, mein Kind, aber du schuldest mir hundert Mark! Also kein Geld mehr, bis du deine Schulden beglichen hast!«

Standfeste Liebe bedeutet, in liebevoller Absicht stark zu sein; keinesfalls hat sie etwas mit Kälte oder Härte zu tun. Gute Eltern treten kleinen Kindern gegenüber oft bestimmt auf, gerade weil sie sie lieben. Zum Beispiel, wenn es um Sicherheit geht: »Ich habe dich lieb, deshalb lasse ich dich nicht allein auf die Straße laufen.«

Oder wenn es um Respekt gegenüber anderen geht: »In diesem Haus wird niemand geschlagen!«

Gute Eltern lassen ihren Kindern gegenüber Strenge walten, weil sie wissen, daß sie ihnen damit zu einem glücklicheren Leben verhelfen.



Das richtige Verhältnis finden



Es gibt keine Patentrezepte für die richtige Balance zwischen Sanfter Liebe und Standfester Liebe. Sie werden aus der jeweiligen Situation heraus immer wieder Ihre eigenen Antworten finden müssen.


Eltern, die freundlich, aber bestimmt sind, sagen Dinge wie »Nein, bei diesem naßkalten Wetter darfst du nicht draußen spielen, aber vielleicht finden wir in der Küche etwas Schönes für dich!«, weil sie einerseits um die Gesundheit ihres Kindes besorgt sind und weil sie andererseits verstehen, daß ihr Kind Beschäftigung und Aktivität braucht.

Sie sagen: »Du hast wohl Langeweile, komm’, wir schauen mal, was du tun kannst!« und halten dennoch an ihrer Entscheidung fest: »Wenn es draußen so scheußlich ist, bleibst du im Haus.«



Probleme? – Zeit, die Balance wiederherzustellen!



Treten sogenannte »Probleme« auf, so ist das zumeist nur der Versuch Ihres Kindes, Ihnen zu sagen, daß etwas aus der Balance geraten ist, wie zum Beispiel bei dem kleinen Mädchen, das plötzlich über Bauchschmerzen klagt, weil seine Mutter zu sehr mit dem neuen Baby beschäftigt ist, oder dem kleinen Jungen, der Schwierigkeiten in der Schule hat, weil ihm die Aufmerksamkeit seines Vaters fehlt.

Manchmal müssen Sie, um Ihrem Kind helfen zu können, Ihre eigene Fähigkeit zur Sanften Liebe oder zur Standfesten Liebe erneuern. Vielleicht müssen Sie mehr von dieser Liebe geben, als Sie selbst jemals als Kind erfahren haben. Das liegt in der Natur des Elterndaseins! Es stellt uns immer wieder vor neue Zerreißproben und zwingt uns, über die eigenen Grenzen hinauszuwachsen.

Das ist gut so, aber dazu brauchen Eltern auch Hilfe und Ermutigung. Vor allem das wollen die folgenden Kapitel Ihnen sein. Sie werden dort von vielen tatsächlich geschehenen Begebenheiten lesen und sich vielleicht auf der Suche nach Antworten von ihnen inspirieren lassen.





























 




1. Machen Sie auf dieser Achse ein Kreuz an der Stelle, die Ihrem Ergebnis zur Standfesten Liebe entspricht.


2. Machen Sie auf dieser Achse ein Kreuz an der Stelle, die Ihrem Ergebnis zur Sanften Liebe entspricht.


3. Ziehen Sie nun, ausgehend von Ihren Kreuzchen, jeweils eine waagerechte und eine senkrechte Linie (entweder links oder rechts bzw.oberhalb oder unterhalb der Achse). Dort, wo sich beide Linien treffen, finden Sie den Wert, der Ihrem Erziehungsstil entspricht.


4. Auf den folgenden Seiten finden Sie die Erläuterungen zu Ihrem Ergebnis.




















 
Sanfte Liebe









Finden Sie den Weg zum Herzen Ihres Kindes









Alle Eltern lieben ihre Kinder. 

Die entscheidende Frage ist nur: Erreichen sie 

ihre Kinder mit ihrer Liebe?









 
Kapitel 2

Es dämmert, Stille legt sich über den See, nur in der Ferne ist noch ein einsamer Vogel zu hören. In einem Häuschen am Wasser lieben sich ein Mann und eine Frau. Sie haben keine Eile und lassen sich Zeit, genießen die Vorfreude und das allmähliche Abfallen der Spannungen und Sorgen des Alltags.

Sie lernen sich erneut kennen, obwohl sie schon seit Jahren ein Paar sind. Allmählich steigert sich die Leidenschaft, ihr Lachen verbindet sich mit seinem Mannesdrang und findet schließlich freudige Erfüllung. Später ruhen sich die beiden aus und schmiegen sich schläfrig aneinander.

Im Körper der Frau macht sich ein Spermium auf den Weg zu einem mondförmigen, empfängniswilligen Ei, und ein neues Leben beginnt.










Das Leben in sich lieben

 




Wie sind Sie zu Eltern geworden? Durch eine Schwangerschaft natürlich!

War sie auch gewollt? Wer weiß! – Ihr Körper jedenfalls war dafür bereit! Für Ihren Verstand jedoch kann die Nachricht von der Schwangerschaft auch ein Schock sein. Selbst eine minutiös geplante Schwangerschaft kann dieses Gefühl auslösen, ganz zu schweigen von einer völlig »zufälligen« Schwangerschaft. Und wenn man dann den Teststreifen in der Hand hält, kann einem schon ein »Oh nein, worauf hab’ ich mich da eingelassen!« durch den Kopf schießen.

Eine Schwangerschaft stellt Sie vor die Wahl. Sie können das neue Leben in Ihnen mit Liebe annehmen oder sich ihm aus Angst verschließen. Wenn Ihr Baby im Körper heranwächst, wenn es zur Welt gekommen ist und wenn es zu einem jungen Erwachsenen entwickelt – immer wieder werden Sie sich entscheiden müssen, ob Sie hartherzig und distanziert reagieren oder ob Sie sich öffnen und Ihrem Kind mit dem begegnen wollen, was wir in diesem Buch Sanfte Liebe nennen.












Sanfte Liebe, die Bereitschaft zu Zärtlichkeit, Großzügigkeit und Wärme, ist jedem Menschen mitgegeben. Sie kann in Ihnen leuchten wie ein ständiges Licht oder leise vor sich hin glimmen wie ein Span, der noch darauf wartet, entfacht zu werden.

Alle frischgebackenen Eltern tragen dieses Fünkchen in sich. Wissenschaftler haben festgestellt, daß Väter, die bei der Geburt ihres Kindes dabei waren oder ganz früh an seiner Pflege beteiligt wurden, geradezu in Sanfter Liebe »schwimmen«. Sie wollen gerne viel Zeit mit ihrem Baby verbringen und auch in der Lage sein, es zu versorgen. Und das selbst dann, wenn sie nicht der leibliche Vater des Kindes sind. Was zählt, ist einzig und allein, daß man von Anfang an dabei gewesen ist.




Einige Worte zum Thema Stillen

Muttermilch enthält nachweislich eine große Anzahl von Antikörpern und Nährstoffen und ist daher jeder anderen Art von Milch vorzuziehen. Manchmal kann eine Mutter aus medizinischen Gründen nicht stillen. Unter solchen Umständen sollte sie dafür sorgen, daß beim Füttern des Fläschchens die Intimität zwischen Mutter und Kind gewahrt bleibt. Sie sollte Haut- und Augenkontakt mit ihrem Baby herstellen und versuchen, sich zu entspannen.

Stillen ist eine Kunst, und manchmal brauchen junge Mütter Unterstützung, um sie zu erlernen. Dabei gibt es ein paar simple Tricks, die Wunder wirken können. Wenden Sie sich an eine Stillgruppe oder Hebammenvereinigung. Dort wird man Ihnen gerne weiterhelfen.




Durch den Körperkontakt zwischen Mutter und Kind beim Stillen und Schlafen wird im Körper der Mutter die Produktion starker Hormone in Gang gesetzt und der Mutterinstinkt geweckt. Diese sogenannten Prolaktine bewirken, daß die Mutter sich entspannt und in der Gegenwart ihres Säuglings tiefe Befriedigung empfindet.

Gleichzeitig versetzen sie den Körper der Mutter in einen Zustand von Wachsamkeit und gesteigertem Bewußtsein. Prolaktine sind immer dann am Werk, wenn Sie sich dabei ertappen, daß Sie wie eine Henne glucken oder instinktiv etwas Kleines, Unschuldiges – zum Beispiel einen kleinen Hund – streicheln wollen.

Die Liebe zu unseren Kindern ist uns also mitgegeben und wartet nur darauf, geweckt zu werden. Manchmal geht das von ganz allein, manchmal muß man ein wenig nachhelfen.

 



 





Haben Sie als Kind zu lieben gelernt?

 




Wenn Ihnen als Baby und Kind selbst wenig Liebe zuteil wurde, so kann dies das größte Hindernis für die Entfaltung Ihrer eigenen Gefühle sein. Vielleicht haben Sie nämlich einfach nicht gelernt zu lieben. Aber es ist nie zu spät!

Auch wenn es in der Generation unserer Eltern nicht üblich war, Gefühle zu zeigen oder auszusprechen, so bedeutet das nicht, daß sie ihren Kindern weniger zugetan waren. Dennoch haben viele Eltern unserer Zeit als Babys und Kleinkinder wenig Zuneigung erfahren. In den »unterkühlten« 50er-Jahren wurden
Zärtlichkeiten und Zuneigung als überflüssige »Verwöhnung« angesehen. Bei Geburt und Babypflege handelte man nach rein medizinischen Gesichtspunkten. Man riet den Eltern, ihr Kind schreien zu lassen und es nur zu festgelegten Zeiten füttern. Man redete ihnen ein, daß zu häufiges Auf-den-Arm-Nehmen sich nachteilig auf das Kind auswirken könnte. Selbst heute gibt es noch Ratgeberautoren und Kinderärzte, die solche Theorien verbreiten!

In einem Artikel in der Zeitschrift Mothering vertritt Jean Liedloff die These, daß es zwei Grundempfindungen gibt, die alle Menschen brauchen. Es ist das Gefühl, »willkommen« und »wertvoll« zu sein. Und gerade diese beiden Dinge waren es, die in den Familien der 50er- und 60er-Jahre vernachlässigt wurden. Die Eltern dieser Zeit beherrschten die praktische Seite der Kinderpflege recht gut, sie ernährten und kleideten uns sorgfältig und achteten auf unsere Gesundheit. Da es jedoch zu den Erziehungsmethoden der Zeit gehörte, an die Scham- und Schuldgefühle des Kindes zu appellieren, fiel es ihnen schwer, ihrem Kind zugleich Wärme und Nähe zu vermitteln. So konnte das Kind leicht zu dem Eindruck gelangen, unerwünscht und wertlos zu sein.
    ...





Ende der Leseprobe




OEBPS/861091D7069445D998988A316B1BEF42.jpg
Steve Biddulph

Weitere Geheimnisse
gliicklicher Kinder

Aus dem Englischen von
Astrid von Soosten

Mit lllustrationen von
Paul Stanish

Wilhelm Heyne Verlag
Miinchen





OEBPS/09E68600A2524C91BD8F0B964326AA4C.jpg





OEBPS/33550574F1B649679270A4ADD4C8F682.jpg





OEBPS/8F21A7B4A46044629842E74C8D01DF7E.jpg





OEBPS/D9AE0A3DFFC04D109AB1218B9877746F.jpg





OEBPS/71FDE6DA70944742BE7F55C89166C559.jpg





OEBPS/970D317BE47942218CE433D0BB01933B.jpg





OEBPS/F3F05D3216C8480994E7F59E36AF1AA0.jpg
5, OUARAHHH!!






OEBPS/9C8E59FAB8C54153A950B8EB21880FF7.jpg





OEBPS/57840103FA6E49A2A300869F59C2339B.jpg





OEBPS/EA372ED33E634E32BDF3614EF6C85531.jpg





OEBPS/AD3A036D01DE4DE7884E9280AC73634C.jpg





OEBPS/B0D6D5AC0B4B4CB9887485CE36812FE3.jpg





OEBPS/5D93BA4ABCC8423BBDFE2BE40C82F8BB.jpg





OEBPS/D6DC0EE7CEF1419B8A1338205AC167AA.jpg





OEBPS/A69ADB18C1084131B1ABBCA0BF8110F9.jpg





OEBPS/A5A230A9291F464D9A56383FBF78DE99.jpg





OEBPS/4D0480DD7ECB43818B13EB0893B5EEC0.jpg





OEBPS/41ABF53F595B4C2EA2F422C3F6595A67.jpg





OEBPS/95194C5F432A4FA98E59F2A652A82A26.jpg





OEBPS/04144F8F86BB4719BB3805A25C5CDF0F.jpg





OEBPS/39E8A4662B904835B6B3B6EBC27BB3BF.jpg





OEBPS/191AB1DFD99F48C980B522FEEC83C19A.jpg





OEBPS/97DFD0CF539F43888D0703BA2816D6B3.jpg





OEBPS/5520DBA03C314630BD44A6A9446ED4E2.jpg





OEBPS/3562A657405849BB8F0AC2699FD3F088.jpg
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Steve Biddulph

Weitere Geheimnisse
gliicklicher Kinder

Aus dem Englischen von
Astrid von Soosten

Mit lllustrationen von
Paul Stanish

Wilhelm Heyne Verlag
Miinchen
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ENTSCHULDIGUNG!

Dieses Kind bereut nichts. Dieses Kind it gesprachsbereit.
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IST DIESER MANN Yy WEISS NICHT, KANN
DA DEIN VATER? ER SICH AUSWEISEN?
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... Erziehungsstil aus?

in Threm Umgang mit Threm Kind verwirklichen und wie Sie
Thr Elterndasein positiver gestalten konnen. Kreisen Sie in der je-
weiligen Skala die Zahl ein, die Threr Antwort am ehesten ent-
spricht.

Fragen zur Standfesten Liebe

1 Ich kann bestimmt und stark sein und Regeln aufstellen, die meine
Kinder befolgen. Meine Kinder wissen, wann ich es ernst meine, und
gehorchen dann fast immer.

Nein, trifft nicht Ja, das tr
auf mich zu aufmich zu

~

Ich bin ruhig und licbevol, und selbst wenn ich streng bin, bin ich
selten bose. Unter keinen Umstinden wilrde ich handgreiflich werden
oder meine Kinder schlagen.

Nein, trifft nicht
auf mich zu

Ja, das triffe

2 i

Addieren Sie die Werte aus beiden Fragen und
notieren S sich die Ergebnisse.

Standfeste Liebe
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JETZT REICHT'S MIR ABER MIT DIR!
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Wie sieht Ihr ...

Viele Eltern wiifiten gerne, wo sie selbst mit ihrem Erziehungsstil
stehen und wo sie noch dazulernen miissen. Dieser einfache Fra-
gebogen kann Thnen helfen, besser zu verstehen, was Sanfte Licbe
und Standfeste Liebe bedeuten, in welchem MaRe Sie sie bereits

Fragen zur Sanften Liebe
1 Ichliebkose meine Kinder oft. Ich halte sie gern im Arm und sage
ihnen, wie wunderbar sie sind.

Nein, triff nicht Ja, das triffe
o 2 34 >
auf mich zu aufmich zu
2 ich bin eine friedfertige Person. Ich habe keine Eile und kann Stunden

mit meinen Kindern verbringen und es einfach nur geniefRen, daf wir
alle zusammen sind.

Nein, trifft nicht
auf mich zu

Ja, das trift
auf mich zu

Addieren Sie die Werte aus beiden Fragen und
notieren Sie sich die Ergebnisse.

Sanfte Liebe





OEBPS/B5CAB6E1F22E4BD6979A2104A8B2ADF5.jpg
HALT, BRING SIE ZUROCK! Es GIBT
NEUE FORSCHUNGSERGEBN|SSE/
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LEIDENSCHAFTLICH
SELBSTANDIG
TEAMFAHIG
LIEBESFAHIG

FAHIG ZU TRAUERN UND
AENGSTE ZUZUGEBEN, OHNE
UNGEHALTEN ZU WERDEN

RESPEKTVOLL UND UNTERSTOTZEND
GEGENOBER FRAUEN

FORSORGLICH

UNERSCHROCKEN UND STARK IM
POSITIVEN SINNE

HOFLICH ZU DRITTEN

LUSTIG, OHNE DEN NOTIGEN ERNST
ZUR RECHTEN ZET ZU VERGESSEN

NATORLICH

STABIL UND ZUVERLASSIG (ABER
NICHT LANGWEILIG)

IN DER LAGE, EINE AUFGABE ZU
ENDE ZU FOHREN UND ETWAS ZU
ERREICHEN

LIEBEVOLL, ABER NICHT ANHANGLICH
ODER ABHANGIG

STOLZ, ABER NICHT EGOISTISCH

BESCHOTZEND, ABER NICHT
GEWALTTATIG

HAT LUST ZU TANZEN, ZU
SINGEN UND ERFREUT SICH ZUM
BEISPIEL AUCH AN BLUMEN

KEIN ™WORKAHOLIC"
WILD UND FRE)
IMPULSIV

2099089
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, MEINE ELTERN
74 WAREN SO

AL ) VOLLKOMMEN,
DASS ICH
MEINEM THE-
RAPEUTEN EIN-
FACH NICHTS
20 ERZAHLIN
HABE
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MAMMAI! DER SCHLIMIASTE DENK-
BARE FALL IST EINGETRETEN!!
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HALLO KINDER! JETZT WIRD ETWAS
UNTERNOMMEN!
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